
lıch alles wieder ersterben kann. Wır erfah- suchte, daß bald sterben würde In KOo-
Te  5 das Ja immMer wieder. Hiıer ist uns ber [Ca mußten viele Frauen zusehen, Ww1ıe ihre
gesagt, das Heilmittel dagegen hegt. Es Töchter, ne der Männer VO:  } der Gie-
heißt. „Wer das TOLT ißt, das VO. ımmel heimpolizei verhaftet und gefoltert wurden.
herabkommt, stirbt NnıC Das ist uch Wenn 1nNne utter oder Tochter hört w1ıe ih-
wichtig für uns Die letzte, innerste ere1ın1- Ne  } 1mM Gefängnis un: Beıine gebro-

hen wurden, dann bricht ihr schier dasgung miıt dem Herrn ın der Eucharistie ist
für uns immer wieder die Sicherheit, daß Herz. Wenn S1E daran denkt, daß e1n gelieb-
das, Was WI1Tr tun, nicht einfiach eın momenta- ter Mensch den Wınter 1n elinNner Zelle VeI -

Nner „Betrieb“ ist, der bald wieder erstiır  y bringen muß, die kalt 1St, daß viele TOSE-
sondern daß das bleibt un! g Frucht beulen bekommen, kann sS1e 11ULI schwer ın
Lragt bis 1NSs ew1lge Leben hineıin. Und dieses ihrem eigenen WarTnen /iımmer schlafen.
Wissen 1st für UnNs der Quell einer tiefen Wenn S1€E weiß, daß ihre Geliebten Ver-
Freude und KErmutigung. hungern Sind, fast der Schwelle des 10-

des, muß sS1e sich Tast bel utem Essen über-
geben. Wenn schon schmerzlich 1st, das
Leiden elınes Menschen teilen, jeviel
schwieriger ıst dann, VO Leiden der gan-
Z  } Menschheit betroiffen se1in Im Na-Liıterarıscher Text tionalmuseum 1n Kyung]u, Korea, derMiıt den en der Betroffenen sehen Hauptstadt des alten Silla-Königreiches,
hängt ıne wunderschöne Glocke. Im Silla-Wıe Bıbellektüre un Verkündıgung aUS-
Reich herrschte 1n jener eıt Frieden, bersehen können, WeRNrTt sS2ıe durch Frauen der

Zweıdrittelwelt geschehen, zeıgt eın kleines der ON1. eiın ergebener Buddhist, wollte
se1ın 'olk VOL einer ausländischen InvasıonBäüändchen maıt hıblıschen Reflex:onen, das

DO  S ee un Wartenberg-Potter bewahren. Seine Berater schlugen VOT, 1ıne
große Tempelglocke bauen, die eren-herausgegeben wurde‘). Die Koreanerıin Lee

00o Chung deutet dıe Salbung Jesu ın 14, rung Buddhas Urc das 'olk bezeugen.
Eın Spezlalist ın der uns des Glockengie-S auf denm Hintergrund der Leı:densge- Bens wurde beauftragt. Aber TOLZ se1lnesschıichte ıhres Volkes Das, Was dıe UNGE-

nannte Frau ım Evangelıum zeichenhaft Lul, Önnens un! großer Sorgfalt mißlang ihm
mehrmals, ıne locke mıT ınem besondersentspricht dem Mess:asbekenntnis des Pe-

ETuS (Mt 1 9 16), ımpliziert aber ausdrücklıch schönen Klang gießen. Schließlich gıng
Leiden und Tod des Messıas. red. zurück Z Hat der relig1ıösen Führer. Nach

langer Diskussion beschlossen sıe, eın —-

schuldiges, jJunges Mädchen opfern,Die Geschichte der Frau, die Jesus salbte dadurch der locke einen schönen Klangdie ın verschiedener KForm 1n en kvange- geben Soldaten wurden ausgeschickt,en vorkommt wird nicht immer getreu eın Junges Mädchen finden und brın-
erzählt Vielleicht deshalb nicht, weil WIT gen Sie begegneten eliner utter ı1n
nicht richtig verstehen, Was für Jesus @- einem Dortf und nahmen iNr die kleine och-
deutet hat, daß S1e seıinen e1b auft das Be- ter Weg, während diese mitleidend schrie:
gräbnis vorbereitet hat Beim Lesen stellt „Emille, Emille! C£ „Mutter, oh Mutter! Ch Als
sich dıe rage, Warum Frauen offensicht- das geschmolzene Zınn und Eilısen vorberel-
lich leichter fiel, intultıv verstehen, W as tet n) wurde das kleine ädchen hın-
Jesus über eın Leiden un selinen Weg sa  e7 eingeworfen. Letztendlich hatte der Glok-
während selıne Jünger 1: weiterhin mißver- kengleßer Eriolg. Die locke, die den Na-
tanden arkus erzählt drel Stellen, W1e€e {NEeN Emille-Glocke bekam, einen schö-
Jesus seinen Jüngern klarzumachen VeLr- Klang als jede andere Glocke. Als S1E

Komm, Lies miıt meınen en Biblische un!: Jäutete, prıesen die meiıisten Menschen die
theologische Entdeckungen VO)  > Frauen aus der Kunst, die ınen herrlichen Klang hervor-
Dritten Welt, Offenbac! 1987; Or1g. New CYCS
for reading. 1Ca. an theological reflections Dy gebracht hatte Aber Wa ımmer die Mut-

fIrom the 1r WOT. ‚eni 1986 ter, deren Kınd geopfert worden WAär, dıe
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Glocke örte, TAaC 1nr Herz VO.  . Ih- and 116, Verlag erder, reiburg Basel
Nachbarn, die ihren Schmerz und 1nr Op- Wıen 1988, 208 Se1iten

fer kannten, konnten den schönen ang Franz Josef Stendebach AauUSs Roos
uch nicht hne Schmerzen vernehmen. Nur (Hrsg.), Predigthilfen für alle onntage
Wer das Opfer ennt, kann den Schmerz SPUÜ- und Hochfeste. LesejJahr C, Persönlicher
Te  S DiIie andern freuen sich einfach dem Zugang literarischer ext Kxegese

Matthias-Grünewald-ang Predigtentwürfe,
Deshalb verstand die Frau 1n uNnseTIer (Z@e- Verlag, Maınz 1991, 304 Se1ıiten
schichte uch die Not Jesu, der bereıt Wal, (ünter Stachel, Erzähl M1r aus der
alle Bedrängnisse der leidenden Menschen Mose 1Ja Jesus, Matthias-Grüne-
auTt sıch nehmen. Jesus un cie Frauen wald-Verlag, Maınz 1992, 128 Se1iten
wußten, daß K dort, Unterdrückung, Hans Albert Höntges, Freude ott
Diskriminierung, Schmerz und Angst geteilt Predigten, Spielszenen und ebete für
wurden, uch Rettung und Auferstehung Gottesdienste mi1t Kindern, Verlag Herder,
se1ın konnten Deshalb schüttete die Frau das reiburg Basel Wıen 1992, 126 Seliten:
0S  are Parfüm auf den Kopt esu In Wıallı Hoffsümmer, 122 Symbolpredigten
der biblischen Tradition i1st eın Mensch, aut durch das Kirchenjahr. HÜr Kinder, Uı

Matthias-dessen Kopf INa  ’ ÖOl ausgießt, Z Önig gendliche und Erwachsene,
der Mess1as estiimm Deshalb ist die Grünewald-Verlag, Maınz 1992, 208 Se1-
Handlung der Hrau eın Glaubensbekenntnis: ten
AI bist der Mess1as, der Sohn des ebendi- Gerhard Schäfer (Hrsg.), DiIie Men-
gen (Gottes Die Jünger immer noch schenireundlichkeit Gottes bezeugen.
gefangen ın der traditionellen Vorstellung, Diakonische Predigten VO.  n der Alten K1r-
dalß eın Mess1as VO.  b aCc Herrlichkeit und che bis AD 20 Jahrhundert, el Veröi-
Slieg umgeben seın MUSSEe Von diesem 1ild fentlichungen des Diakoniewissenschaft-
konnten S1e sich nicht befreien, darauft lichen Instıtuts der Unıiıversıitä Heı1idel-
hören, Was Jesus S1e lehren wollte über den berg, hrsg. VO  n Theodor Strohm, and 4!
ess1aAs. Aber diese namenlose Frau VeL_r - Heidelberger Verlagsanstalt, Heidelberg
STAaN! u) W as diese „Königsherrscha{ft“ 1991, 4877 Seiten
bedeuten sollte Das gefTiel Jesus sehr, daß Michael Gmelch (Hrsg.), dich 1ın die

S1Ee lobte und sa „Wo immer das Bvan- Predigten und Ansprachen für
gelium epredi wird auf der anzen Welt, kranke Menschen, Echter Verlag, Würz-
sSo11 erzählt werden, Was S1e mM1r eian hat, burg 1991, 1834 Seiten
ihrem Gedächtnis. 66 Klemens Rıchter (Hrsg.), „Unablässig le1l-
Y Lee o UNG, Das Glaubensbekenntnis einer det meın Herz  “ Christliche Verkündigung
Frau, ın Komm, les mi1t meılınen ugen, 25—28
Der Text wurde VO.  - Marıe-Louise Giubler A US-

angesichts VO.  b Irauer und AngSst, Verlag
gewählt.) erder, Freiburg Basel Wiıen 1992, 176

Se1iten
Wer Geschichten erzählt, weckt Aufimerk-
samke:it. Das wußten cie en, das weiß die
Bibel S1e erzählt aut weıte TeCken (3@e-
schichten. Jesus ist miıt selinen Gleichnissen
eliner der großen Geschichtenerzähler der
eltliteratur. Die wissenschaftliche Theolo-
gie vertreibt die Geschichten S1e liefert Be-
ST1  S: Abstraktionen DIie Folge davon istNarrative Verkündıgung daß {1U.  — selten gute rediger das Resultat
solch verkopfter Ausbildung SINd. ommRolf Zerfaß (Hrsg.), Erzählter laube El —
dazu, daß die Homiletik den melstenzählende Kirche. Mıt Beıträgen VO Eid-

mund Arens, Gotthard Fuchs, Ottmar deutschen Unıversitäten eın Aschenbrödel-
daseıin ristet.Fuchs, Karlheinz Müller‚ ermann Pıus

Siller, Alex (016 Lorenz Wachinger un Zu DIie Arbeitsgemeinschaft TÜr Homiletik
kıva Zeller, el @Quaestiones disputatae, hat sich schon VOL Jahren auf elner gun:

65


